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Die Hygiene der Bäcker in den
Bäckereien

Halle 6 Februar
Jm Gebet das Chriſtus gelehrt heißt es Unſer täglich Brot gieb

uns heute Das Brot war alſo ſchon vor 2000 Jahren das tägliche
Nahrungsmittel und wenn wir noch weiter zurückgehen ſo finden
wir ſchon im alten Teſtamente die Schaubrode in der Bundeslade
verzeichnet Die Welt mag ſich ſonſt in ihren Sitten ihren Ge
wohnheiten ihren Anſchauungen ändern wie ſie will Eins bleibt
immer und ewig daſſelbe Die Nothwendigkeit der Ernährung des
Menſchen durch Brot Jm Palaſt und in der Hütte im Bürger
und im Bauernhauſe im Hotel erſten Ranges wie in der be
ſcheidenſten Bierwirthſchaft überall iſt das Brot das unentbehr
lichſte Nahrungsmittel es wird in allen Familien heilig gehalten
Jener Kaiſer der umgeben von den Großen dieſer Welt ſeine
Augen wohlgefällig über die reich beſetzte Tafel ſchweifen ließ rief
plötzlich überraſcht aus Ja wo iſt denn aber das Brot Und
wenn wir uns der Kinderverschen erinnern ſo wiſſen wir daß
jener Knabe dem der Gefallen gethan wurde tagtäglich Kuchen
nach Belieben zu eſſen die Herrlichkeit ſchon nach wenigen Tagen
verwünſchte und das verachtete Brot ſo ſchnell es nur ging aus
dem Schranke hervorholte

Nun ſollte man meinen auf die Herſtellung des Brotes des
nothwendigſten Nahrungs und Genußmittels das wie geſagt
Jedermann zu ſich nehmen muß würden die denkbar größten Rück
ſichten mit Bezug auf Reinlichkeit und das Fernhalten geſundheits

widriger Stoffe genommen Dem iſt indeſſen nicht Es ſoll
damit nicht geſagt ſein daß jn allen Bäckereien ſchwere M
ſtände aber man iſt in den letzten Jahren den Uebe
ſtänden welche ſich in den Bäckereien eingeniſtet haben doch näher
getreten Die Staatsregierung Reichstagsabgeordnete Aerzte diePreſſe haben ſich damit beſchaftigt und wenn auffallender Weiſe

bisher noch wenig zur Abſchaffung der Uebelſtände geſchehen iſt ſo
iſt die Sache doch wenigſtens in Fluß gebracht und es iſt anzu
nehmen daß die Bewegung immer weitere Kreiſe ergreifen wird

Am vorigen Montag Abend beſchäftigte ſich in Berlin die
Geſellſchaft für öffentliche Geſundheitspflege mit der
Angelegenheit Der Sitzung wohnten auch einige Bäckermeiſter
ſowie Vertreter größerer Brodfabriken bei en einleitenden
Vortrag hielt Dr Jürgens aus Kopenhagen der im Auftrag
der däniſchen Regierung die europäiſchen Kulturſtaaten bereiſt
zwecks hygieniſcher Studien Der Redner beklagte es lebhaft daß
in den Betriebsſtätten die der Herſtellung des wichtigen Nahrungs
mittels dienen in den Bäckereien noch dieſelben unzulänglichen
hygieniſchen Zuſtände herrſchen wie vor Hunderten von Jahren
Die Polizei könne ſchwer einſchreiten ſo lange die Wiſſenſchaft
nicht beſtimmte Forderungen aufgeſtellt habe An ſich ſei den
Mißſtänden leicht abzuhelfen wenn nur der ernſte Wille vorhanden
ſei Vor Allem gelte es die großen Brodbäckereien die zur Zeit
meiſt in Kellern und wie Bäckereien überhaupt in Verbindung
mit Wohn und Schlafräumen untergebracht ſeien an die Peripherie

Schloß Rudberg
Roman von J v Roſſi

35 Fortſetzung Nachdruck verboten
Bei der zornigen Wiederholung ihres Befehles ſchüttelte
ſie ihn in ihrer brennenden Ungeduld heftig am Arme Dieſer
Ungeſtüm ſchien ihn zum Bewußtſein zurückzurufen Er zodas Dokument aus ſeiner Taſche das ſie ihm unſanft entiß

und in den Falten ihres Kleides verbarg

Was bedeutet dieſes unverſtändige Benehmen grollteSaltern Was geht hier vor Wozu in aller Heiligen
Namen haſt Du Marie Noir in s Schloß gerufen

Was das alles bedeutet ziſchte Suſanne und ihre
Augen glühten geſpenſterhaft Daß wir jetzt ſehr behutſam
handeln müſſen Roland Delmont weilt gegenwärtig in Bres
lau und will die Leitung unſerer Angelegenheiten in ſeine Hände
nehmen

Delmont wiederholte Saltern einige Schritte zurück
aumelnd Jch glaubte der Menſch ſei längſt todt

Auch ich glaubte das
Der Ton in welchem Suſanne dieſe Worte äußerte hatte

etwas ſo Seltſames finſter Bedeutungsvolles das Salterns
Aufmerkſamkeit augenblicklich von ſeiner eigenen herzbeklemmen
den Furcht ablenkte und in ſtaunendem Entſetzen ihr zuwendete

Aber er lebt fuhr ſie ſein neugieriges Grauen nicht
beachtend fort und in wenigen Stunden wird er vorausſicht
lich als mein alter vertrauter Freund Dr Roland im Schloß
eingeführt ſein Er ſchlug zuerſt vor daß Sie ihn der Baronin
W unſeren gemeinſchaftlichen Bekannten vorſtellen ſollten
und

O niemals unterbrach Saltern ſie wuthbebend niemals
Iſt der Schurke von Sinnen

Nein er ſelbſt erkannte die Gefährlichkeit ſeines Planes

der Städte zu verlegen dahin wo genügend für Luft und Licht
eſorgt werden kann Heiße ungeſunde Luft und mangelndes
icht ſeien anerkanntermaßen die beſte Vorbedingung für Bakterien

zucht Der Redner verlangt für eine Bäckerei außer dem Arbeits
raum und dem davon getrennten Ofenraum einen Kleiderraum
ein Badezimmer einen beſonderen Raum in dem die Bäcker nach
dem Bad ihre Arbeitskleidung anlegen ein Eßzimmer und Räume
zum Reinigen der Tröge und dergleichen Wohnräume ſoll das
hygieniſch eingerichtete Bäckereigebäude überhaupt nicht enthalten
Die Arbeitsräume ſollen keinerlei Ecken haben es ſoll alles ab
gerundet ſein damit es ſich leicht reinigen läßt Ebenſo ſoll kein
Trog u dergl feſtgemacht ſein weil dies die Reinigung erſchwert
und weil feſtgemachte Tröge zu leicht der Schlupfwinkel für allerlei
Gethier werden zumal jetzt wo an ein Reinemachen kaum gedacht
wird und bei dem ununterbrochenen Betrieb auch ſchwer möglich
iſt Holzwerk ſoll möglichſt vermieden werden Vorfeuerungsöfen
hielt der Redner für ungeeignet und möchte ſie durch Oefen mit
hinterer Heizung erſetzt ſehen Auch der Betrieb verlange eine
gründliche Reform Es ſtehe feſt daß die Bäcker unter einer
ganzen Zahl profeſſioneller Krankheiten leiden Die
warme ungeſunde Luft erzeuge Lungenleiden die ſtrahlende
Hitze Hautleiden die wechſelnde Temperatur Rheumatismus
das lange Stehen Fußleiden Es empfehle ſich daher zwei
getrennte Arbeitsſchichten einzuführen vier Stunden täglich aber
für das Reinemachen frei zu halten Da alle Bäckereiarbeiter aus
erklärlichen Gründen fortgeſetzt auf ihren Geſundheitszuſtand be
obachtet werden müſſen empfehle ſich die Anſtellung eines eigenen
Arztes Bezüglich Hes Brodvertriebes wandte ſich der Redner vor
Allem gegen das Hauſiren mit Brod Jn feineren Bäckereien
und Konditoreien ſei der Betrieb noch unreinlicher wie
in Brodbäckereien weil da noch die Verunreinigungen durch Fett
Eier u d hinzukommen Der Redner ſchloß mit der Be
beugt a ter jetzige Zuſtand der Bäckereien ein Schandfleck

er Hygiene ſeH die Debatte griff zunächſt der Vertreter der Wilhelma

Dampfbrodbäckerei ein der darauf hinwies daß ſchon an vielen
Orten hygieniſch eingerichtete Brodbäckereien exiſtiren ſo bei Krupp
in Düſſeldorf Breslau u ſ w Die Wilhelma habe nur eine
elfſtündige Arbeitszeit volle Sonntagsruhe eigene Speiſe und
Ankleideräume u ſ w Eine Verlegung der Bäckereibetriebe nach
der Peripherie ſei in Städten wie Berlin ohne Brodvertheuerung
kaum möglich

Medizinalrath Dr Menger betonte nochmals das Widerliche
in dem jetzigen Bäckereibetriebe in dem man keinen Anſtand nehme
Arbeiter zu beſchäftigen die mit ekelhaften Krankheiten be
haftet ſeien

Bäckermeiſter Becker ſuchte die Schwierigkeiten zu ſchildern
mit denen die Bäcker ſelbſt zu kämpfen haben Die Hauswirthe
beſtreben ſich aus den kleinſten Räumen eine Bäckerei zu machen
es ſei nur ſchwer einen längeren Koutrakt zu erlangen weil
die Hauswirthe ſich die Möglichkeit vorbehalten ſofort die
Miethe zu ſteigern ſobald ſie ſehen daß das Geſchäft rentire
Auch an ein gewiſſes Entgegenkommen ſeitens der Mitbewohner
ſei meiſtens nicht zu rechnen wie der Redner an Fällen aus
eigener Erfahrung zu beweiſen ſuchte Das Gewerbegericht unter
ſtütze die Bäckereibeſitzer nicht in gewünſchter Weiſe ſo ſei ein

und änderte ihn deshalb Sie ſollen ihn als einen Jhnen ganz
Fremden empfangen und ich

O der Teufel hole ihn und ſeine Pläne fiel ihr Saltern
auf s Neue in die Rede Sag mir was ihn treibt ſich ſo
unberufen hier einzumiſchen Beim Himmel ich will dem
Burſchen einen Hemmſchuh anlegen

Auf welche Weiſe
Die ſpöttiſche Frage verwirrte ihn

Das kann ich in dieſem Augenblick noch nicht ſagen
ſtotterte er erröthend

Aber Sie wiſſen ſo gut wie ich bemerkte Suſanne nach
drücklich daß Roland Delmont Trotz zu bieten ſchnelle und
vollſtändige Vernichtung über uns heraufbeſchwören würde
Jnnerhalb einer Stunde wären wir entlarvt und bloßgeſtellt
Wenn wir uns weigern ihm zu gehorchen ſind wir ganz ge
wiß verloren wenn wir uns fügen iſt ein Entrinnen vielleicht
nicht unmöglich Natürlich wählen wir

Jn dieſem Augenblick zeigte ſich Marie im Thürrahmen
Mit einem Sprung war Saltern durch die gegenüber

liegende Glasthür auf die Veranda entflohen Jn ohnmächtiger
Wuth ſchüttelte er die drohend emporgehobene Fauſt

War je ein Menſch ſo grauſam geſtraft rief er zähne
knirſchend Jn jedem Punkt auf jedem Schritt getäuſchtmeine ſchönſten Pläne vereitelt muß endlich noch diſſer heiß

blütige Delmont aus ſeinem Grabe erſtehen um
Er hielt inne Ein Blick der Befriedigung erhellte plötz

lich ſeine Züge Um Frau Suſanne Ecker zu martern
kicherte er rachſüchtig Ah daß ich auch daran nicht dachte
Nun jedes Ding hat anch ſeine Lichtſeite Lilly hat ihren
Herrn und Meiſter gefunden

Sich lächelnd die
Umwege in das Speiſezimmer

Jnzwiſchen war Marie von Suſanne empfangen worden ſchuldigte ſich Suſanne

S r m eRèjI/ç4gBäckermeiſter zu 14tägiger Lohnzahlung verurtheilt worden weil
er einen mit einer ſelbſtverſchuldeten ekelhaften Krank
heit behafteten Geſellen entlaſſen hatte Jn der weiteren Debatte
wurde auf die dringende Nothwendigkeit ſtaatlicher Aufſicht hin

ewieſenJ Auf die ekelhaften Krankheiten der Gehilfen in den meiſten

Fällen das Produkt des langen Aufenthalts in heißen Räumen
und auf die Gefahren der Uebertragung von Lungenkrankheiten
und anderer Bakterien iſt alſo auch in jener Verſammlung wieder
hingewieſen worden Neu ſind dieſe Momente ja nicht aber es
iſt nützlich immer wieder darauf hinzuweiſen

Dentſcher Reichstag
32 Sitzung 11 Uhr Nachmittags

W Berlin 5 Februar
e erſte Berathung des bürgerlichen Geſetzbuches wird fort

eſetzt

Abg v Hodenberg Welfe Vor leeren Bänken wird hier über eine
ſo wichtige Vorlage verhandelt und zwar hauptſächlich von Juriſten Jch
bin der erſte Laie welcher zu Worte kommt Der Entwurf iſt ein hervor
ragendes Werk deutſchen Geiſtes Unſere Stellungnahme dazu iſt eine
prinzipielle Iſt das bürgerliche Geſetzbuch nun aber wirklich ein Wunſch
des deutſchen Volkes Für meine engere Heimath muß ich dies Be
dürfniß leugnen Man will heute möglichſt centraliſiren vom föderativen
Prinzip zum Einheitsſtaat kommen die partikulariſtiſche Selbſtändigkeit
aufſaugen und das iſt wie ſchon Windthorſt ſagte reichsfeindlich Für
dieſen Entwurf ſind denn auch die Juriſten wegen der Rechtseinheit Aber
wir haben ſchon ein Reichsgericht und über dieſes beſtehen doch Klagen
enug Es mehren ſich die Klagen daß unſere deutſchen Richter den Zuſapenſenhang mit dem Volksbewußtſein verlieren Wird dieſes Geſetzbuch

nun dieſem Uebel abhelfen Redner bezweifelt dies die Kodifikation werde
dem Richter nur ſchaden Die Konſervativen haben ihre Meinung zu
dieſem Geſetzentwurf geändert und ich kann das nur bedauern Die Re
gierung die ſonſt im Centraliſiren den Rückweg angetreten hat hat zu
meinem Erſtaunen dennoch dieſen Entwurf eingebracht Es zeigt das daß
die moraliſche Autorität im Reiche fehlt ſo lange wir keinen Rechtsſtaat
haben Es iſt zweimal geſagt Recht muß Recht bleiben und es ſteht auch
ein feſter Wille dahinter Das macht uns ſchwer dieſe Vorlage abzulehnen
aber wir müſſen unſere Meinung offen ſagen Man wird uns freilich
wieder Vorwürfe machen daß wir auf unſerem welfiſchen Standpunkt be
harren Wir wollen uns an den Kommiſſionsarbeiten betheiligen würden
aber den Entwurf ablehnen müſſen wenn es ſich um eine en bloe
Annahme handelt Wir wiſſen nicht ob wir die Berathung dieſer Vorlage
zu Ende führen werden oder ob das Anderen beſchieden ſein wird Aber
wir als Welfen würden wenn eine gleiche Vorlage wieder an uns heran

r ſollte als gute Deutſche nach dem Satz handeln Recht ſoll Recht
bleiben

Geh Rath Böhm führt aus der einzige Rechtswiſſenſchaftler der
heute noch Gegner der Vorlage ſei ſei Gehrke Abgeſehen von ihm
ſähen alle Juriſten in der Vorlage einen Fortſchritt aus der elenden
partikulariſtiſchen Rechtszerſplitterung Auch alle Parteien hier im Hauſehätten ſich patriotiſch Faſinmend erklärt mit Ausnahme des Abg Stadt

hagen Der Abg Stadthagen nennt den Entwurf ein Klaſſengeſetz bei
deſſen Abfaſſung die Grundbeſitzer und Schlotbarone vertreten geweſen
ſind aber nicht die Arbeiter M Sind Sie denn im Stande ſich
den Abg Stadthagen als Verkörperung des deutſchen Volkes zu denken
ſtürmiſche Heiterkeit als den deutſchen Mann Stürmiſche Heiterkeit zu
gleich aber große Unruhe bei den Sozialdemokraten und Rufe zur Ord
nung Können Sie Das denken dann muß ich ſagen Finis Germaniae
Wer iſt denn wenn ich Herrn Stadthagen Herrn Planck gegenüberſtelle

war eine außerordentliche Veränderung mit ihr vorgegangen
Jhre Geſichtsfarbe war heller geworden und ihre rundliche Ge
ſtalt hatte ſich zu ſchlanker Symmetrie verjüngt Auch ihr
Anzug war jetzt zierlicher und von feinem Geſchmack

Sie kommen eher als ich Sie erwartet hatte erwiderte
Suſanne Mariens Gruß

Herr Delmont wünſchte dieſes unverzüglich in Jhre Hände
S zu laſſen gnädige Frau entgegnete Marie ihr einen

rief überreichend Suſanne unterdrückte ihre zornige Ueber
raſchung und nahm ihn mit gleichgültigem Hochmuth entgegen

Jch habe meinen Plan geändert las ſie und mich für
den nächſten Montag entſchieden Bis dahin ſei bereit und
trage Sorge den Gr A ſo ſchnell wie möglich zu entfernen

Suſanne ſtarrte ſo lange auf die wenigen Zeilen daß
Marie ſie aus ihrem träumeriſchen Sinnen aufzuſcheuchen wagte

Haben Sie eine begann die neue Kammerfrau
Nein es iſt keine Antwort nöthig unterbrach ſie Suſanne

Morgen iſt Sonntag fügte ſie ſchnell hinzu Montag Abend
können Sie Jhren Dienſt antreten Jetzt gehen Sie

Marie zog ſich ſchweigend zurück Suſanne ſah der ent
ſchwindenden Geſtalt mit zornglühenden Augen nach

Die Herrin dieſes ſtolzen Schloſſes murmelte ſie und
in Wirklichkeit doch nur Sklavin Aber ich muß zu Tiſch muß
lächelnd eſſen und trinken und als die mit Glücksgütern ge
ſegnete ſchöne Frau Ecker fröhlich und guter Dinge ſein

Mit einem rauhen heiſeren Lachen eilte ſie in das Speiſe
zimmer wo Saltern ihrer offenbar ſchon in großer Ungeduld
wartete

Ah da iſt Suſanne endlich rief er Jch erklärte n
ſoeben daß ich möglicherweiſe noch heute nach Breslau berufen

Hände reibend gelangte er auf einem werde und dann in einer Stunde abreiſen müßte
Jch bedaure die Herrſchaften aufgehalten zu haben ent

Jch hatte Jhre Reiſetaſche zwar be
Seit die Fremde ſich im Garten von ihr verabſchiedet hatte merkt lieber Saltern aber Mariens Ankunft ließ mich dieß
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e n 7der Vertreter deutſcher Wahrhaftigkeit deutſcher Treue deutſcher Gerechtig
keit Beifallsrufe ſowie Unruhe links Herr Stadthagen Große Un
ruhe links Wir Gebildeten wir Beamten denen anzugehören ich ſtolz
bin ſind nicht Vertreter des Grundbeſitzes Wir ſind Vertreter der Ar
beiter Bravo rechts Der Arbeiterſtand iſt in der Kommiſſion zur
Ausarbeitung dieſes Geſetzbuches nicht nnvertreten geweſen Herr Stadt
v hat unſerer ganzen Rechtsordnung gegenüber nur ein entſchiedenesein indem er unſer Werk kodifizirtes Unrecht nannte hat er uns die

ſchwerſte Beleidigung r Auch das geltende Recht hat er Unrecht
genannt Aber dies Recht iſt nicht von Geſetzgebern gemacht es iſt aus
dem Volke herausgewachſen Das Volk macht ſein Recht felbſt unſer
r Recht kann daher kein Unrecht ſein Und in demſelben Augen
lick als der i Stadthagen das geltende Recht ein Unrecht nannte er

klärte er ſich bereit daran mitzuarbeiten Das kann ich nicht
lauben dann müßte er ſich ja auf den Boden unſerer Geſellſcheſtsordnun ſtellen Was iſt unſerem Geſetzentwurf nicht Alles

und von allen Seiten vorgeworfen Aber ſind wir denn im Stande
Alles zu machen Ein Arbeiter Geſetz ſollen wir bald gemacht haben
bald das Gegentheil davon Und welche unbegründeten Vorwürfe hat der
Abg Stadthagen nicht gegen einen bloßen Namen gerichtet gegen Dienſt
vertrag und ſtherrn Dieſer Name ſoll entwürdigend ſein Nein
er adelt Der Arzt dient dem Patienten der Rechtsanwalt dem Klienten
Jch dien Hony soit qui mal y penze Bravo Jch kann nicht auf
alle Einzelheiten eingehen glaube aber daß wir ein gerechtes der ganzen
Nation hochwillkommenes Werk bringen Der Arbeiterſtand ſoll von der
ſ emotratiſchen Unfreiheit zu der bürgerlichen Freiheit kommen Auchmit dem Vereinsrecht wie es im Enwug ſteht machen Sie einen großen

Fortſchritt durch die Prozeßfähigkeit Nehmen Sie die Paragraphen nicht
durch ſchlagen Sie darauf mit dem Hammer des Geiſtes dann

wird der Gedanke der ſoziale Funke hervorleuchten Auch die Sprache
des Entwurfes iſt verſtändlich dieſer ſelbſt iſt deutſch Von 2300 Paragraphen
baſiren nur 300 auf dem römiſchen Recht Der Entwurf iſt ein Dorn
aöschen noch ſchläft es Jn demſelben Moment wo der Reichstag ſein
Machtwort ſpricht wird es erwachen und der Küchenjunge wird nach
der Geſindeordnun ſeine Ohrfeige bekommen Große Heiterkeit
Nehmen Sie den Entwurf an und das deutſche Recht möge blühen
wachſen und gedeihen Beifall

Abg v Stumm freikonſ Bei einer Kommiſſionsberathung wird
von einem Zuſtandekommen des Geſetzes in dieſer Seſſion nicht die Rede
ſein können Jch ſchlage deshalb vor daß die Fraktionen zuſammentreten
und ſich überlegen welches Minimum an Forderungen behufs Abänderung
des Entwurfs ſie ſtellen wollen Unſere Bedenken bewegen ſich haupt
ſächlich auf dem Gebiete des Rechts der Frau Jn einzelnen Punkten
ſtellt der Entwurf die Frau ſogar ſchlechter als nach unſerem gegen
wärtigen Recht Jn keiner Zeit hat ſich der Bildungsſtand der Frau dem
des Mannes ſo genähert wie gegenwärtig Jch bin nicht für vollſtändige
FrauenEmanzipation aber in allen Dingen wo Mann und Frau ver
mögensrechtliche Gemeinſchaftsintereſſen haben muß auch die Gleich
berechtigung eintreten Sie geben ſolche Rechte ja auch der Unverheiratheten
und der Wittwe Jch kenne auch mehr leichtſinnige Männer als Frauen
und wo in der Ehe Unglück iſt hat öfter der Mann Schuld als die Frau
Wenn der Mann das Vermögen der Frau verpraßt ſoll dann die Frau
keinen Gegen die vertragsmäßige Gütergemeinſchaft habeich nichts a Lertrags maß muß Gütertrennung herrſchen Weiter fordert

Redner Aenderungen beim Erbrecht An dieſen Punkten werden wir aber
falls wir nicht durchdringen ſollten das Geſetz nicht ſcheitern laſſen Jch
hoffe aber daß auch die Freiſinnigen mit ihren vereinsrechtlichen Wünſchen
und das Centrum mit ſeiner eherechtlichen Forderung es uns nicht un
möglich machen werden für das Geſetz zu ſtimmen

Abg Förſter Antiſemit ſpricht ſich für die Verweiſung des ganzen
Entwurfes an eine Kommiſſion aus Von einer ſofortigen Annahme der
ganzen e kann keine Rede ſein Ein ſolcher Entwurf erfordert
gründliche Prüfung wenn auch nicht aller Einzelheiten ſo doch der Haupt

rundſätze ſelbſt auf die Gefahr hin daß die Sache ein Jahr längere Die vielen Vorbehalte im Einführungsgeſetz ſind nicht angenehm

wollen wir ein Einheitsgeſetz dann dürfen wir auch nicht ſo viele Aus
nahmeu machen Ein Scheitern des Geſetzes iſt deshalb noch lange nicht
zu befürchten Nöthig ſind Aenderungen an dem Schuldrecht im Hinblick
auf ein unter uns anſäſſiges fremdes Volk Jn einem ſpäteren bürgerlichen
Geſetzbuch wird auch der Satz enthalten ſein müſſen daß Deutſchland den
Deutſchen gehört Gelächter links Vor der Auslegung des Geſetzes iſt
mir nicht bange wenn der Richterſtand nur vor dem Hineinfluthen gewiſſer
fremder Elemente bewahrt wird Die Geſetzesbeſtimmungen über den
Schutz der wirthſchaftlich Schwächeren genügen mir nicht ganz Gründlich
prüfen müſſen wir auch das Familien und das Eherecht Ganz beſtimmt

ſich meine Partei gegen die Faſſung der Beſtimmungen über das
Vereinsrecht im Jntereſſe der ſozialpolſtiſchen und religiöſen Vereine
erklären

Colbus Elſ frägt ob denn in dieſem bürgerlichen Geſetzbuch
e Ausnahmebeſtimmungen für ElſaßLothringen fortdauern ſollen

Unſer Volk das beſte der Welt würde dann immer mehr verbittert
werden Unſere Lage iſt hier in Berlin in hohen Kreiſen ganz unbekannt
ſonſt hätte der Bundesrath nicht den Reichstagsbeſchluß über die Auf
hebung des Diktaturparagraphen für ElſaßLothringen abgelehnt Warum
will man uns das gemeine Recht nicht gönnen

Präſident Schmidt erſucht den Redner beim Gegenſtande der Tages
ordnung zu bleibenAbg C olbus gleichwohl bei ſeinem Thema bleibend wird ſo ſtürmiſch

zur Sache gerufen daß er ſchließlich abbricht
gabe Spahn Ctr konſtatirt daß Abg Windhorſt für die Schaffung

eines deutſchen bürgerlichen Geſetzbuches im Prinzip geweſen ſei Herr
Geh Rath Planck hat geſtern gemeint die eng betreffe nur
die bürgerliche Wirkung Das iſt nicht zutreffend denn die Ehe iſt in
bürgerlicher religiöſer und ſittlicher Beziehung eine Einheit Und deshalb
können wir den bezüglichen Entwurfs Beſtimmungen nicht beipflichten
Redner gedenkt dann der unleugbaren Vorzüge des neuen Geſetzbuches
Das Haus werde jedenfalls Mittel aufzuwenden haben um über den
Entwurf zu einer zu gelangen Kommt das Geſetz nicht

Stande ſo würden Partikulargeſetze eintreten müſſen Beſſer als dieſe
ei aber doch wohl ein Reichsrecht Ein Theil der Mängel der Vorlage
falle nicht der Kommiſſion die ſie ausgearbeitet ſondern dem Bundesrath
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vollſtändig vergeſſen Gedenken Sie lange abweſend zu
bleiben

Vierzehn Tage vielleicht doch iſt es ungewiß ob ich über

haupt noch reiſe Ein Brief den ich mit der nächſten Poſt
erwarte wird darüber entſcheiden Um für alle Fälle gerüſtet
zu ſein den Vieruhrzug benutzen zu können machte ich mich
reiſefertig

Auf dieſe Weiſe kam Saltern allen Fragen zu welchen ſeine
vollgepackte Reiſetaſche Anlaß geben konnte erläuternd zuvorSuſame wendete ſich von dem Gegenſtande raſch ab

Mama s Befinden iſt doch nicht ſchlimmer erkundigte
ſie ſich beſorgten Blickes bei Honora

O nein entgegnete das junge Mädchen Jch freue
mich Dir ſagen zu können daß ſie ſich bedeutend wohler fühlt
Nur auf meine dringende Bitte entſchloß ſie ſich einſtweilen
noch ihr Zimmer zu hüten

Nach dem ſchnell beendigten Mahle zerſtreute die kleine Ge
ſellſchaft ſich wieder Honora kehrte zu ihrer Mutter zurück
Saltern ſetzte ſich rauchend auf die Veranda und Suſanne be
gab ſich in ihre Gemächer

Die Thür hinter ſich ſchließend zündete ſie eine Kerze an
um Delmonts Brief zu verbrennen dann ließ ſie ſich vor ihrem
Roſenholzkäſtchen nieder Als ſie ſich wieder erhob zeigte ihr
Geſicht einen zwiſchen Zufriedenheit und bitterer Selbſtver
achtung ſchwankenden Ausdruck

enne mich kaum ſelbſt wieder murmelte ſie Zu
denken daß ich Lilly Leblanc freiwillig darauf verzichte mich

zu bereichern daß ich es in einer Anwandlung unbeſiegbaren
Mitleids mit meinem Opfer that und die wichtige Beſitzurkunde
vor Rolands gierigen Händen ſicherte ich die ich noch vor

General
zur Laſt und dieſe Verſchlechterungen des Bundesrathes wollen wir unsnicht aufdrängen laſſen Das de iſt ſozial genug es giebt kein be

ſtehendes Geſetz welches ſozialer der Frage der Civilehe ſtehen
alle Katholiken hinter uns hier ſtehen feſt Redner warnt davor in
der v tlichen Stellung der Frauen zu weit zu gehen und iſtm n ren des ganzen Entwurfs an eine Kommiſſion ein
verſtanden

Hierauf wird die Weiterberathung bis Donnerstag 1 Uhr vertagt
außerdem ſteht auf der Tagesordnung die Jnterpelation betr die
Tranſitlager

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 5 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag machten der Kaiſer und die Kaiſerin die gewohnte
Promenade im Thiergarten Nach derſelben empfing der Kaiſer
den Geh Ober Regierungs Rath Scheller und wohnte um
12 Uhr mit der Kaiſerin der Trauerfeier für den Prinzen Heinrich
von Battenberg in der engliſchen St Georgskirche hierſelbſt
bei Morgen Abend um 11 Uhr begiebt ſich der Kaiſer mit
kleinſtem Gefolge zur Beiſetzung der Großherzogin von Oldenburg
nach Oldenburg und wird unmittelbar nach den Beiſetzzungs
feierlichkeiten von dort nach Berlin zurückkehren Der diesjährige
Subſkriptionsball im Opernhauſe findet am 12 er ſtatt

Der Kaiſer hat auf die Glückwunſchadreſſe der Aelteſten
der Berliner Kaufmannſchaft folgendes Dankſchreiben an dieſelben

erichtet Den Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin ſpreche
ch für die freundlichen Glückwünſche welche ſie Mir beim Eintritt

in ein neues Lebensjahr dargebracht haben Meinen wärmſten
Dank aus Von der in der Glückwunſch Adreſſe zum Ausdruck
gebrachten vertrauensvollen Zuverſicht daß die berechtigten Jntereſſen
des Handels und der Jnduſtrie bei Mir ſtets williges Gehör und
thunlichſte Förderung erfahren werden habe Jch mit Befriedigung
Kenntniß genommen Auch Jch hoffe daß es den Bemühungen
Meiner Regierung bei weiſer Mäßigung der betheiligten Kreiſe in
Verfolgung von Sonderintereſſen gelingen werde die zur Zeit ſichfühlbar machenden Gegenſätze auf wirthſchaftlichem und ſozialem

Gebiete allmählich auszugleichen und allen Erwerbszweigen unſeresVolkslebens eine gedeihliche Entfaltung zu erindgiichen Berlin

den 3 Februar 1896 gez Wilhelm
Zur Verabſchiedung des Prinzen Friedrich vonHohenzollern wird mitgetheilt die Verſion als hänge das

Abſchiedsgeſuch mit der Affäre v Kotze zuſammen ſei unzutreffend

Perſonalveränderungen in der Armee ſtehen
durch den Abgang des Prinzen Friedrich von Hohenzollern bevor
An Stelle des Prinzen wird dem Vernehmen nach der General
v Falckenſtein dienſtthuender General Adjutant des Königs
von Württemberg das dritte Korps erhalten während der
Kommandeur der I Kavallerie Brigade der württembergiſche
Generalmajor v Sick für letzteren an den württembergiſchen Hof
gehen ſoll Kommandeur der I Garde KavallerieBrigade wird
Prinz Friedrich Leopold der in dem Oberſt und Flügel
adjutant v Keſſel Kommandeur des I Garde Regiments zu
Fuß einen Nachfolger im Kommando der IV Garde Jnfanterie
Brigade erhält Zum Kommandeur des I Garde Regiments zuFuß dürfte entweder Oberſt v Woyrſch Chef des Generalſtats

des Garde Korps oder der Flügeladjutant Oberſtlieutenant
v Moltke ernannt werden Von anderer Seite wird dagegen
als Nachfolger des Prinzen Friedrich von Hohenzollern der bis
eige Kommandeur des I Armeekorps Graf Finck v Finckeu

ein bezeichnet Für dieſe Verſion ſpricht vielleicht der Umſtand
daß letzterer heute vom Kaiſer zur Frühſtückstafel geladen wurde

Zum amerikaniſchen Botſchafter in Deuſchland
iſt angeblich Uhl Stellvertreter des Sekretärs des Staatsdeparte
ments ernannt worden

Ueber Hammerſtein s derzeitigen Aufenthalt
verlantet Nichts Beſtimmtes Daß der Freiherr ſchon in Berlin
angekommen ſei iſt unrichtig es heißt vielmehr er ſei in München
erkrankt und weile noch dort Ob das zutreffend iſt weiß man
nicht möglicher Weiſe wird der Aufenthaltsort ſo lange gefliſſentlich
verſchwiegen bis Hammerſtein in das Unterſüchungsgefängniß zu
Moabit eingeliefert ſein wird

Der ſogenannte Dreibundsvertrag d h der
Vertrag Jtaliens mit Deutſchland und Oeſterreich die unter ſich
durch Vertrag vom 7 Oktober 1879 verbündet ſind iſt 1882 auf
5 Jahre geſchloſſen und ſowohl 1887 wie 1892 erneuert worden
Eine abermalige Erneuerung müßte demnach 1897 alſo im nächſten
Jahre ſtattfinden Da von dieſer Erneuerung viel die Rede iſt
ſo mag mitgetheilt werden daß der römiſche Korreſpondent der

Times behauptet die letzte Erneuerung ſei auf 12 Jahre geſchehenNach einer Angabe des Marcheſe di Rudini der die legt Er

neuerung vWoge hat iſt es richtig daß dieſelbe für zwölf Jahre
ilt aber ſie kann nach ſechs Jahren gekündigt werden Die
Eventuglität der Kündigung tritt hiernach 1898 ein Der Times

Korreſpondent beſtätigt übrigens daß Jtalien nichts Beſſeres thun
könne als im Dreibund zu verbleiben ſo lange Frankreich ſeine
Politik gegenüber Jtalien nicht ändere An eine Aenderung dieſer
Politik die auf Benützung Jtaliens zu franzöſiſchen Zwecken hinaus
laufe ſei jedoch nicht zu denken

e

ein Wunder Aber weshalb bei meinem eigenen widerſpruchs
vollen Weſen verweilen Jch habe eine höchſt gefährliche Auf
gabe vor mir die kaltes Blut und ruhige Beſonnenheit vonmir fordert Auf welche Art iſt ſie zu Göſen Wann Wie

Das ſind die Fragen die mich jetzt ausſchließlich beſchäftigen
müſſen Zunächſt alſo wann Heute Abend Wie Ah wie

nnd den Eaalk rei
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Das Staatsminiſterium trat heute im Reichstags

ebände unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe zu einer
itzung zuſammen

Zum Fall Stöcker ſchreibt die Fengteg Während
von uns und den anderen konſervativen Blättern die Vorgänge die
u dem Austritt des Hofpredigers a D Stöcker aus dem Elfer
usſchuß geführt haben mit der welteſtgedenden Reſerve behandelt

worden ſind ſind andere Zeitungen die mit der konſervativen
Partei nichs zu thun haben wie die Schleſiſche Zeitung und die

Staatsbürger geitung faſt Tag für Tag in der Lage über das
was ſich im oße des Elfer Ausſchuſſes und der konſervativen
Fraktion abſpielt die ausführlichſten Mittheilungen zu bringen Ob
ſie in jedem Falle zutreffend ſind vermögen wir nicht zu beur
theilen wir haben aber Grund zu der Annahme daß in kurzem
eine parteioffiziöſe Darſtellung der rege die die
Trennung Stöckers von der konſervativen Partei bedingten er
folgen wird

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur
Berathung des Lehrerbeſoldungsgeſedes nahm 8 1
mit unweſentlichen Aenderungen an ferner den erſten Abſatz des
s 2 welcher das Minimalgehalt der Lehrer auf 900 Mark und
der Lehrerinnen auf 700 Mark feſtſetzt

Die Lohnbewegung in der an äh
ndet auch Beachtung in den Kreiſen unſerer Regierung Darau
äßt wenigſtens der Beſuch ſchließen den ein königlicher Re

Frcß aus dem Handelsminiſterium den e unſerer bekannteſten
hieſigen Konfektions Firmen geſtern gemacht hat Derſelbe kon
ferirte mit dieſen Herren eingehend über die Möglichkeit der Ein
richtung von BetriebsWerkſtätten Man vertrat ſeitens der
Letzteren die Anſicht daß die Einrichtung von Betriebswerkſtätten
in der Konfektionsbranche vollſtändig unmöglich ſei auch für die
Arbeiter keinerlei Vortheile im Gefolge haben würde Um ein
klares Bild über die Lohnbewegung zu erlangen und um jederPartei die Möglichkeit zu geben Fren Standpunkt zu vertreten

ſtellte der Regierungsrath eine Konferenz unter ſeinem Vorſitze
zwiſchen einem Vertreter der hieſigen Konfektionsfirma einem
Schneidermeiſter einem Konfektions Arbeiter und einer Arbeiterin
in Ausſicht die in den nächſten Tagen ſtatttfinden ſoll Bemerkens
werth iſt ferner daß bereits eine Verſammlung einiger Herren
ſtattfand die es ſich angelegen ſein laſſen wollen die Lohnbewegung
in ein für Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich annehmbares
Stadium hinüberzuführeu An dieſer Verſammlung nahmen Theil
Profeſſor Schmoller Profeſſor Delbrück Pfarrer v Soden
3 Sprenger Geheimrath König Magiſtrats Aſſeſſor
Dr Freund

Der deutſche Fleiſcherverband hat ſich mit einer
Petition an den Reichstag gewandt in der er denſelben Schutzden das Margarinegef etz der Naturbutter gewährt auch für

das reine Schweineſchmalz fordert Jn dieſem
änderungsanträge geſtellt

Merſeburg 5 Februar Der Provinziallandtag für
die Provinz Sachſen iſt für den 1 März er hierher ein
berufen worden

5 Februar Am Geburtstage des Kaiſers ging dem
Generallieutenant z D v Oidtmann zuletzt Kommandeur der
8 Diviſion nachſtehende Depeſche zu Jch will Jhnen an dem
heutigen Tage in dankbarer Erinnerung Jhrer unter Hingabe
eigenen Blutes im letzten Feldzuge an der r einer Kompagniebraver Lauenburgiſcher Jäger ſets bewieſenen Tapferkeit hierdurch

den Rothen Adlerorden 1 Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern
am Ringe verleihen Wilhelm

Detmold 4 Februar Die Lippeſche Landesztg, erfährt
aus angeblich ſicherſter Quelle daß der Bundesrath den Antra
Lippe wonach die Entſcheidung der Thronfolgefrage dur
das Reichsgericht erfolgen ſoll abgelehnt daergen den Antrag

reußens wonach der Reichskanzler die ſtreitenden Parteien zur
inſetzung eines Schiedsgerichts auffordern v habe

Koblenz 5 Februar Bei der geſtrigen Erſatzwahl zum
Reichstag im Kreiſe Mayen Ahrweiler wurde der Centrums
kandidat Wallenborn mit großer Mehrheit gegen den anti
ſemitiſchen und den ſozialdemokratiſchen Kandidaten gewählt

Hamburg 5 Februar Die Proklamation des Fürſten
Ferdinand betrachten die Hamb Nachr als einen Bulgariens
politiſcher Entwickelung förderlichen Schritt der geeignet ſei die
Anerkennung des Coburgers herbeizuführenKaiſerslautern 5 Februar Vor 17 Konfektionären be

willigten 12 die Forderungen der Konfektionsarbeiter
Frankfurt a 5 Februar Jn der Fahrkarten

ſchwindel Affäre finden noch immer Verhaftungen ſtatt und
war werden dieſelben ausgedehnt auf Unterbeamte auf den Zwiſchen

ſtationen welche beſchuldigt werden den Schaffnern vor der Ein
fahrt Zeichen gegeben zu haben wenn ſich ein Kontrolleur auf dem
Bahnhof befand Die Frau des Zugführers Schleinig wurde
als ſie hörte ihr Mann ſei verhaftet worden irrſinnig

Jtalien
Rom 5 Februar Die Agenzia Stefani meldet aus

Maſſauah Auf eine Anfrage der Regierung antwortete General
Baratieri daß die Zurückhaltung der Geiſeln durch den Negus
Menelik eine Verletzung des Vertrages war Die Verhandlungen
über die Räumung Makalles durch Vermittelung Felter s und
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eine andere mit feſtgeſchloſſenen Augen in einem Seſſel lehnende

Geſtalt feſſelten den Blick des nächtlichen Gaſtes
Sie ſchlafen hauchte die verſchleierte Perſon Gott ſei

Dank ſie ſchlafen beide feſt
Wie um dieſen Worten zu widerſprechen regte ſich die im

Seſſel ſchlafende Frau und murmelte einige unverſtändliche

27 Kapitel
Brigittens Erſcheinung

Die brütende Stille die über Schloß Rudberg ruhte wurde
plötzlich unterbrochen

Langſam feierlich ließ die große Thurmuhr ihre warnenden
Schläge erdröhnen Langſam feierlich war der zwölfte Schlag
verhallt und das geheimnißvolle Schweigen der Mitternacht
hatte ſich wieder über Haus und Hof geſenkt

Wieder wurde es unterbrochen aber dieſes Mal durch das
leiſe Raſcheln r Gewänder die eine broncene
Vaſe ſtreiften welche aus dem Schatten der Vorhalle aufragte

Eine hohe Geſtalt hob ſich geſpenſterhaft von dem düſteren
Hintergrunde ab ein weites Kleid hüllte ſie in weichen Falten
vom Kopf bis zu den Füßen ein während ein ſilberſchimmernder
Schleier ſie wie duftiger Nebel umfluthete Das geiſterbleiche
Geſicht war kaum zu unterſcheiden nur die großen brennenden
Augen leuchteten in ſternengleicher faſt überirdiſcher Klarheit
aus ihrer Umrahmung hervor

Unhörbar bewegte ſich die nächtliche Erſcheinung vorwärts
Geräuſchlos wie eine dahingleitende Schlange näherte ſie ſich
einer Thür die der drückenden Schwüle wegen offen ſtand
An der Schwelle zögerte ſie eine Minute Der Mond ergoß
ſein mattes Licht durch die halb zur Seite gezogenen ſchweren

nicht vierzehn Tagen keinen Finger ger e r
por dem ſchwerſten Leid zu bewahren

e

Spi Jeder einzelne Gegenſtand im Zimmer war
ſichtbar aber nur die in weißverhülltem Bett ſchlummernde und
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Sätze
Mit der Schnelligkeit des Blitzes glitt der Eindringling

wieder in die Vorhalle zurück um in athemloſer Spannung
einige Minuten zu warten und zu lauſchen

Alles war wieder ſtill und wieder ſchwebten die weißen
Gewänder über die Schwelle

Ein einziger Blick ſtreifte die beiden Schläfer dann neigte
ſich die hohe fremdartige Geſtalt über den im Bett ruhenden
Kranken ein zierliches goldenes Fläſchchen glitzerte in den bleichen
Silberſtrahlen des Mondes und die getheilten Lippen des jungen
Mannes nahmen ein weißes ſtaubartiges Pulver auf

Die verhüllte Geſtalt trat einen Schritt zurück Ein halb
unterdrückter Schreckensſchrei hatte ihr aufmerkſames Ohr erreicht

Die funkelnden angſterfüllten Augen ſchauten wie gebannt nach
dem Seſſel hinüber aus dem ſich die Schläferin aufgerichtet
hatte und mit bangendem zagendem Blick zu der glanzum
floſſenen Erſcheinung am Bett hinüberſtarrte die jetzt langſamen
feierlichen Schrittes von den weißen Grabgewändern umwallt
lautlos durch die Thür entſchwand und von der Finſterniß
der Vorhalle verſchlungen wurde

Fortſetzuug folgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransfſichtliches Wetter am 7 Februar 1896
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Di 32
ſtiative Meneliks wurden von Baratieri und von Galliano

welch letzterer einen Vertheidigungsrath einberief der ſeine
mmung ertheiltet Frankreich
Paris 5 Februar Die Budgetkommiſſion bewilligte

einſtimmig einen Kredit für die Krönungsfeierlichkeiten in Moskau
Der franzöſiſche Botſchafter in Petersburg Graf Montebello
erhieit die Zuſage daß der S und die Zarin auf dem Ballfeſte

cheinen würden das der Botſchafter ihnen z Ehren veranſtalten
wird Es ſind dieſerhalb zwei Häuſer für 40000 Rubel gemiethet
worden die Ausgaben für Ball und Souper belaufen ſich auf
100000 Rubel

Rußland
ersburg 5 Februar Der Zar wird Nelidow mit

ſeiner Vertretun ei der Taufe des Prinzen Boris betrauen
jer verlautet Prinz Ferdinand werde zur Moskauer Zaren

krönung perſönlich erſcheinen Der Herzog von Aoſta wird den
König von Jtalien bei der Zarenkrönung vertreten

Portugal
Liſſabon 5 Februar 57 Anarchiſten wurden hier ver

aftet zwecks Ermittelung der Perſonen welche geſtern Abend eine
vor dem Hauſe eines Arztes geworfen Dieſer Arzt hatte

das Zeugniß unterzeichnet wodurch die geiſtige Geſtörtheit desArbeiter geſtellt wurde welcher türlich einen Stein auf den

Wageu des Königs geſchleudert hatte

Thoater Kunſt und Wiſſenſchaft
StadtTheater 6 Februar Zweites und vorletztes Gaſtſpiel von

Maria Reiſenhofer Aadame Sans Géne Luſtſpiel in
3 Akten und einem Vorſpiel von Vietorien Sardon Das Stück be
deutet eigentlich den Triumph der ſogenannten Theatermache Es iſt von
dem alten franzöſiſchen Bühnenpraktiker mit ſo viel Pikanterie mit ſo viel
eſpritvollen Wendungen ausgeſtattet worden daß das Seichte und Schwache
darunter faſt verſchwindet und der oft leicht geſchürzte zuweilen auch derbeimmer aber prickelnde und witzige Dialog eſeit und in Spannung erhält

Außerdem wird man ja auch ſchon lebhaft durch den glücklich gewählten
Stoff intereſſirt und angezogen Die Cathérine erfordert eine geiſtvolle
Schauſpielerin die mit echt realiſtiſcher Denkungsweiſe jenes en ſt
reizende je ne sais quoi vereinigt welches den Franzöſinnen eigen iſt
und ſelbſt den Frauen der niedern Klaſſe ſelten mangelt Auch die ſpätere
Herzogin von Danzig iſt doch immer noch das friſche natürliche Kind aus
dem Volke geblieben das ſich auf der nun erklommenen Stufe hohen
eſellſchaftlichen Ranges ſehr genirt und wgzeeye fühlt ſich aberheſſenungeachtet nicht einſchüchtern läßt und ſeine Poſition tapfer

und ſchlagfertig vertheidigt Dieſe Rolle mußte Frau Reiſen
hofer durch deren Spiel ein ausgeſprochen naturaliſtiſcher Zug
geht ganz beſonders zuſagen Daß Cathérine nach einem Zeitraum
von i Jahren trotz der Gewandtheit welche die Frauen im allgemeinen

beſitzen und welche den Franzöſinnen n beſonders nachgerühmt wird5 noch nicht im Entfernteſten mit den Erforderniſſen ihrer vollſtändig

veränderten Lebensſtellung vertraut gemacht hat iſt von einer ſo klugen
und aufgeweckten Perſon ſchwer zu glauben aber der Dichter hat es ge
wollt und muß die Verantwortung dafür übernehmen Vielleicht gehen
unſere deutſchen Darſtellerinnen was dieſe drollige Ungeſchicklichkeit betrifft
um der Lachluſt Konzeſſionen zu machen weiter als die franzöſiſchenSchauſpielerinnen es n Ueber das Berechtigte dieſer Auffaſſung laſſen

ſich ja Zweifel äußern aber derartige Stücke verlangen möglichſte raſtikJhre ausgezeichnete Künſtlerſchaft dokumentirte Frau eiſenhofer

hauptſächlich den Schweſtern Napoleons gegenüber und dann in der Unter
redung mit dem Kaiſer Das waren von dem liebenswürdigſten Humor
getragene Seenen voll Kraft Natürlichkeit und unwiderſtehlichem Reiz die
denn auch den lauteſten Beifall fanden Recht feurig und lebendig ſpielte
e Kramer den Sergeanten Lefèbre weniger glücklich aber den ſpäteren

arſchall von Frankreich Herr Jaenicke hatte als Napoleon I eine
ziemlich gute Maske n vermochte r das von Sardou gezeichnete
Charatterbild nicht mit ſcharfen und großen Zügen wiederzugeben Dieſemer ha etwas Kleinliches an Auch Herr Lippowitz Fouché
bemächtigte ſich wenigſtens im Vorſpiel und im erſten Akt der Aufgabe
nicht mit ſeiner ſonſtigen künſtleriſchen Leiſtungsfähigkeit Der Fouché
welcher bei der hübſchen Wäſcherin ſeine Reiſetaſche packte ließ durchaus nicht
ahnen daß er das Zeug zu einem ſchlauen glattzüngigen Diplomaten und

ewaltigen Staatsmann habe Der Graf Neipperg iſt keine vornehme Rolle
n welcher Herr Porth ſein Talent zur Geltung bringen kann zudem war

er nicht ganz ſicher Ueberhaupt hatte man geſtern mehrmals Gelegenheit
unwillkürliche Kunſtpauſen zu beobachten Die Königin Maria Carolinaund die Prinzeſſin Eliſe wurden von den Damen Hoiſmann und Hilm

entſprechend dargeſtellt namentlich ſchlug die Erſtere den richtigen hämiſchen
und hochmüthigen Ton der Marſchallin gegenüber an Jn den Epiſoden
rollen bewährten ſich die Herren Conradi Savary Schlüter Tanz
meiſter Despréaux Lorenz und Götz Canonville und Mortemart ſo
wie Herr Garriſon Haushofmeiſter Jasmin und die Damen Woytaſch
und Liſſé als Herzogin von Rovigo und Frau von Bülow Der Regie
bietet das Luſtſpiel ein dankbares Feld Herr Direktor Rahn unterließ
nichts was die Jlluſion fördern und den Erfolg heben konnte ſowohl in
Hinſicht auf die hiſtoriſche Treue der Koſtüme als auf das bewegte Leben
welches während der Erſtürmung der Tuilerien auf der Bühne herrſchte
ſoweit es der beſchränkte Raum eines engen Gäßchens geſtattete Das
Arrangement der Enſembleſcenen wies durchweg den Vorzug überzeugenderNatürlichkeit auf und war von günſtiger Wirkung 8 Corony

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Vokal Berichte i nur mit Ouellenangade geſtattet

Halle 6 Februar
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Jn ſeiner vorgeſtrigen Sitzungdeſchloß der Hat mit dem Vorſtande bezw Aufſichtsrathe der

Hafenbahn Geſellſchaft wegen einer Vereinigung beider Unternehmen in
geeignete Verbindung zu treten Nach Lage der Verhältniſſe iſt anzunehmen
daß die geplante Vereinigung zu Stande kommt Die Vereinigung liegt
nicht nur im Intereſſe beider Bahnunternehmen ſondern erſcheint auch vom
Standpunkte der ſtädtiſchen Jntereſſen durchaus wünſchenswerth

Straßenbahnen Wie wir bereits mittheilten hat der Magiſtrat
errn Regierungspräſidenten zu Merſeburg in Gemäß

heit des eſetzes über Kleinbahnen und Privatanſchlußgebühren
vom 28 Juli 1892 öffentlich bekannt gemacht daß die hieſige Straßen
bahnAktien Geſellſchaft auf ihren Straßenbahnlinien an Stelle des Pferde
betriebes elektriſchen Betrieb einführen und außerdem 3 neue Bahnſtrecken
mit elektriſchem Betriebe herzuſtellen beabſichtigt Geſtern hat dieUniverſitätsverwaltung Einſprug egen den Plan erhoben Es bedeutet
dies nichts weiter als die ſermeſe Erneuerung des bereits von Herrn

Profeſſor Dr Dorn erhobenen Einwands über welchen bekanntlich bereits
eingehend verhandekt iſt

Schneebeſeitigung Jn Zwickau wird jetzt der Schnee auf ein
Weiſe beſeitigt indem derſelbe in die Kanäle welche nicht zu eng

ind durch die Einſteigeſchächte von den Arbeitern hineingeworfen wird
Durch den ſtarken Spülſtrom in den Kanälen wird der Schnee geſchmolzen
und abgeführt Dieſes Syſtem der Schneebeſeitigung vereinigt große
Schnelligkeit mit großer i Um eine klare Vorſtellung von den
Schmutzmengen zu gewinnen die mit dem Schnee in die Kanäle gelangenwurden gehſere Mengen des auf Asphaltſtraßen zuſammengebrachten ge
froreren und wie es en mehr aus Schmutz als aus Waſſer beſtehen
den Schnees in Gefäßen geſchmolzen Trotzdem die geſchmolzenen Stücke
vorher faſt ſchwarz ausſahen und man ernſte Bedenken gegen den Einwurf
ſolcher Maſſen gehegt hatte erwieſen ſich die Beimengungen an Sand Aſche
u dgl im Vergleich zu der Menge des Schmelzwaſſers als auffällig gering
Es war hauptſächlich der Ruß der dem Schnee die dunkle Färbung
verliehen hatte und der dann einer feinen Fettſchicht ähnlich obenauf ſchwamm
Wie wir erfahren ſind auch in u bereits Verſuche mit dieſer Art
der W Ob das Verfahren hier eingeführt werden
kann ſteht noch dahin s kommt dies hauptſächlich auf die Menge
der in den Kanälen fließenden Wirthſchaftswäſſer an Jm
Jahre konnten die angeſtellten Verſuche noch nicht zum Abſchluß
e werden Jm Laufe dieſes Sommers wurden nun alle

orbereitungen getroffen um in dieſem Winter die Verſuche
in größerem AImfange ſonen zu können Zu dem Zwecke ſind Einſtelge

hächte an geeigneien Stellen geſchlagen Bisher konnten die Verſuche

für Halle und den Saalkreidß 7 Februar Sette 3
cht wieder men werden aus dem einfachen Grunde weil in

dieſem Winter Schnee nur in ſehr geringen Mengen gefallen iſt
Morgen Freitag findet das letzte Ga d

räuleina erſten Liebhaberin vom Leſſing Theater in Berlin
aria Reiſenhofer und zwar als Magda in Sudermanns

Heimath ſtatt Am Sonnnbend geht die Luſtſpiel Novität Fräulein
Doktor zum zweiten Male in Scene

ethung Jn dem geſtern im Stadtſekretariat angeſtandenen
Termine zur Vermiethung einer im Obergeſchoß des ehemaligen e
ring ſchen jetzt der Stadtgemeinde Halle gehörigen Hauſes kl Ulrichſtraße 3
belegenen aus Stube Kammer und Küche beſtehenden Wohnung vom
1 April d J ab hat der Schneidermeiſter Eduard Günther hierſelbſt
das Beſtgebot mit 135 Mk Jahresmiethe abgegeben

Eisfeſt Jn Anbetracht des dem Eisſport günſtigen Wetters und
des mit der erſten derartigen a talwng erzielten Erfolges hat Herr
Köcker beſchloſſen auf der Eisbahn z egelwieſe am heutigen
Donnerstag ein zweites Eisfeſt zu arrangiren Von 6 bis 9 Uhr findet
bei elektriſcher Beleuchtung großes Concert dann große Feſtpolonaiſe und
ſchließlich Feuerwerk ausgeführt von den Herrn Gebr PfeifferCröllwitz ſtatt

liche Maßznahme Die hieſige Königl Eiſenbahn
direktion hatte in der letzteren Zeit umfangreiche ieferungen an
Leinenwaaren zu vergeben Obwohl der Wettbewerb auswärtiger Firmen
ein recht reger war iſt doch erfreulicher Weiſe der Zuſchlag ausſchließlich

alleſchen Großhändlern ertheilt Unſere Gewerbetreibenden erkennen die
eneigtheit der Königl Eiſenbahndirektion ihre Bedürfniſſe an Waaren

möglichſt in Halle zu decken um ſo dankbarer an als dis Geſchäfts
leute ja von der Bürgerſchaft naheſtehenden Behörden auf di Gebiete
durch beſonders wohlwollende Behandlung keineswegs verwöhnt ſind

Miſſtonsverein Die Jahresverſammlung des Miſſionsvereins der
St Ulrichsgemeinde findet am kommenden de um 3 Uhr im
Stadtſchützenhauſe unter des Herrn Oberdiakonus Richter ſtatt

Der Studentiſche Miſſionsverein veranſtaltet am 12 d M
eine allgemeine ſtudentiſche Miſſionsverſammlung im Roſenthal Einleitend han Herr Konſiſtorialrath Profeſſor Dr Saupt eine bibliſche An

ſprache Dann wird Herr Miſſionar Gen ähr über Die gegenwärtigen
Ausſichten für das Chriſtenthum in China und Herr Miſſionar Wohl
rab über Aus den Anfängen einer Miſſionsarbeit in Oſtafrika ſprechen
Herr P D Warneck Rothenſchirmbach wird der Reihe der Vorträge
ein Schlußwort hinzufügen

Halleſcher Vankverein Die geſtrige Aufſſichtsrathsſitzung des
Halleſchen Bankvereins beſchloß nach großen Abſchreibungen für 1895 die

ertheilung einer Dividende von 62 W auf das erhöhte Aktienkapital
vorzuſchlagen Jm vorigen Jahre betrug die Dividende 71 Proz

Der Bahnhofsbarackenverein von 1870 und 71 feiert ſein
Stiftungsfeſt dieſes Jahr nicht wie üblich am 22 März ſondern weil es
das 25 Stiftungsfeſt iſt am Gründungstage den 6 März Daſſelbe
wird in üblicher Weiſe in einer Feſtſitzung mit einem Eſſen verbunden be
tehen und im Neumarktſchießgraben abgehalten werden Die Uebungs
tunden des Samariterkurſus werden Dienstag den 11 Februar
Abends 5 Uhr im Neumarkt Schießgraben ihren Anfang nehmen

Jm Verein für Geſundheitspflege wird am morgigen Freitag
Abends 8 Uhr in den Kaiſerſälen Herr Dr meld Afeſfelde
Magdeburg einen Vortrag über Die erſte Hilfe in Unglücksfällen
halten

Durchgänger Geſtern Abend gingen die Pferde des Bauunter
nehmers L in der Wörmlitzerſtraße durch Der Wagen welchen die
Durchgänger zog rannte in der Zwingerſtraße mit einem Abfuhrwagen
zuſammen ſo an letzterem die Achſe eines Hinterrades gebrochen
wurde Weiterer Schaden iſt glücklicherweiſe nicht entſtanden

Fleiſchſchmuggel Jn dem Geſchäſtslokale des Fleiſchermeiſters
3 in der kleinen Wallſtraße wurde geſtern Fleiſch vorgefunden das in
der vorhergegangen Nacht theilweiſe auch bereits früher unter Umgehung
der thierärztlichen Kontrolle im Schlachthofe von auswärts eingeſchmuggelt
war Das Fleiſch wurde beſchlagnahutt

Feſtnahme von Einbrechern Bei einem von der Kriminal
polizei feſtgenomſenen Einbrecher wurden eine größere Anzahl Böüderbogen
ein Abziehbilderalbum Schreibhefte Oktavhefte und Umſchläge enthaltend
Briefbogen und Couverts ſowie ein Pack Poſtpapier beſchlagnahmt
Bei einem anderen von der Kriminalpolizei feſtgenommenen Einbrecher
wurde eine Kiepe voll Butter in runden Stücken und eine größere Anzahl
oval geformter Butterſtücke mit verſchiedenen Zeichen verſehen gefunden
und beſchlagnahmt Jedenſalls iſt die Butter einem in
der Dunkelheit vom Wagen geſtohlen worden Die Einbrecher die vor
Kurzem in der Gr Ulrichſtraße nächtlicher Weile einen Cigarrenladen er
brochen und dort außer einem größeren Poſten Cigarren und Cigarretten
baares Geld Cigarrenſpitzen c mit ſich gehen hießen ſind von der
Kriminalpolizei ermittelt und feſtgenommen worden Von den geſtohlenen
Cigarren wurden noch mehrere Kiſten beſchlagnahmt

Betrügereien Beim hieſigen Poſtamt I holten betrügeriſcher
Weiſe in den letzten Wochen wiederholt Burſchen Poſtanweiſungen die für
hieſige Kaufleute beſtimmt waren ab verſahen die Anweiſungen mit
Quittungen auf den Namen der Empfänger und hoben ſodann die Geld
beträge ab die untereinander theilten und verpraßten Die Summe
der ſo erbeuteten Beträge beläuft ſich auf ziemltch 200 Mark Die Thäter
fünf berufsloſe Burſchen ſind ermittelt geſtändig und zur g gebracht

Unglaubliche Vertrauensſeligkeit Wie leicht noch immer Ge
ſchäftsleute mit anz h Vertrauensſeligkeit plumperSchwindelei zum oper fallen beweiſt r 73 Geſtern Abend
kam zu einem hieſigen Kartoffelhändler ein bis 22 Jahre altes
Dienſtmädchen Daſſelbe holte 10 Liter Kartoffeln und bat den Händler
ihrer Herrſchaft 2 Hundertmarkſcheine zu wechſeln die Hundertmarkſcheine
hatte das Mädchen nicht bekam aber nichtsdeſtoweniger von dem Händler

H Zwanzig und 2 Zehnmarkſtücke Dagegen wurde die 11 Jahre alte
Tochter des Händlers mitgeſchickt um das Papiergeld in der Wohnung
der Herrſchaft in Empfang zu nehmen Die Schwindlerin führte das
Kind nach dem Hauſe Albrechtſtraße 5 woſelbſt ſie vorgab gleich noch
einmal in den Keller gehen zu wollen Der Aufforderung einſtweilen die
Treppen bis zur Wohnung der angeblichen Herrſchaft e e kam
das argloſe Kind nach während die Schwindlerin unterdeſſen ſpurlos
verſchwand

Aus der Umgebung
Zwintſchöng 5 Februar Einbruch Jn der Nacht zum

Dienstag drangen Diebe in das Gehöft des Gutsbeſitzers Pitſchke ein
erbrachen den und Entenſtall und nahmen 2 Gänſe und 12 Enten
mit Bis fehlt von den Dieben jede Spur

v erg 5 Februar Geſangverein Hier hat ſich unter
dem Namen Gemiſchter Chor ein neuer Geſangverein unter Leitung des
hieſigen Lehrers gebildet welcher größtentheils aus den jungen Damen
Niembergs beſteht derſelbe wird vorausſichtlich am 11 dſs Mts im
Reinſch ſchen Lokale hierſelbſt ſein erſtes Geſangs Concert veranſtalten

v Hohenthurm 5 Februar Statiſtiſches Jm Jahre 1895
wurden im Amtsbezirk Niemberg 1371 Schweine geſchlachtet und auf
Trichinen unterſucht und vertheilen ſich dieſelben auf die dazu gehörigen
Ortſchaften wie folgt Hohenthurm und Roſenfeld 348 Niemberg 331
Schwerz 245 r 201 Spickendorf 150 und Plößnitz 96 Stück
Jm Jahre 1894 waren es im Ganzen nur 1310 Stück Jn beiden
Jahren wurde kein Schwein mit Trichinen behaftet gefunden

Schkeuditz 5 Februar Einführung ins Amt Am Sonntag
wurde Herr c Taube bislang in Nauendorf im Saalkreiſe durch
Herrn Superintendent Lüttke in ſein hieſiges Amt eingeführt Zunächſt
erfolgte die Einführung in Cursdorf als Paſtor der dortigen Gemeinde
Kanon fand die Weihe für das bieſig Amt als Diakonus unſeres Ortes

att g derſelben waren nicht nur Mitglieder der ſtädtiſchen und kirch
ichen Behörden in großer Zahl erſchienen ſondern auch die übrigen
Gemeindeglieder hatten ſich ſehr zahlreich eingefunden Auch der Vater
des Herrn Taube ebenfalls Geiſtlicher war bei dem feierlichen Akte an
weſend und ſprach am Schluſſe der erhebenden Feier Gebet und Segen

5 Februar Amtsniederlegung Der bisherige
Leiter des hieſigen Kuxberger Reviers Herr Oberſteiger Kegel der über
50 Jahre der Mansfelder Kupferſchieferbauenden Gewerkſchaft treulich
dient hat hat aus Geſundheitsrückſichten ſein Amt niedergelegt
Stelle tritt der bisherige Fahrſteiger egne aus Eisleben

W Freyburg 5 Februar Unfall Prämien Der Kutſcher
R wollte die ſcheu gar denen Pferde ſeines beladenen Wagens zum
Stehen bringen dabei fiel er und wurde von dem einen Pferde ſchwer
am linken Oberarm verletzt Auf der Weißenfelſer Geflügelausſtellung
erhielten folgende hieſige Herren r Auf Hühner Jnſpektor Jeuntsund i Zimmermeiſter Zech 2 III Maurermeiſter Rottig

II Sattlermeiſter Brohmer III Auf Enten Zech II

An tehe

a Petersroda 5 Februar Jagdnutzung Bei der
e tung der GemeindeJagdnutzung wurde von Herrn G Förber
in Halle das Höchſtgebot mit 75 Pfg pro Morgen abgegeben worauder Zuſchlag erfolgte Der bisherige Preis war 36 pro Morgen

Bernburg 5 Februar Bankkrach Wie ein Blitz aus heiterem
mmel wirkte die geſtern Abend bekannt gewordene Nachricht von dem
uſammenbruch der Firma Adolf Calm deren Jnhaber Georg Calm

te auf dem Boden ſeiner Wohnung er hängt aufgefunden worden iſt
Er war an vielen Unternehmungen betheiligt B der Aktienbrauerei
der Corſettfabrik der Stahlfederfabrik der Kohlenſäurefabrik dem öffentlichen
Fuhrweſen u ſ w Er iſt Mitbeſitzer des Unionreſtaurants der Börſen
halle der Reichskrone und einer größeren Zahl über 10 von
Häuſern bei deren Bau er den betreffenden Bauunternehmern Kapitalien
vorgeſchoſſen hatte die Unternehmer haben z Th ihre Gelder bei den
Subhaſtationen verloren Jetzt werden ebenfalls viele Bewohner unſerer
Stadt mehr oder weniger in Mitleidenſchaft gezogen und die Folgen des
Zuſammenbruchs der Firma ſind zur Zeit noch nicht zu überſehen
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5tandesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
4 Februar Der Barbier Guſtav Gräfe und Anna Mertens Delitz a

und Mauerſtraße 20
izeiSergeant an Abeling und Emma Bauer5 Februar Der Pol

Krauſenſtraße 21 und Leipzigerſtraße Der Tiſchlermeiſter Leonhard
er Mechaniker GeorgStrinhart und Anna Jmme Leipzigerſtraße 59

Wölfel und Marie Rüprich Ackerſtraße 6 Der Handarbeiter Franz Gräber
und Pauline Hugo Merſeburgerſtraße 32 Der Bäcker Otto Schönemann
und Marie Kunze Höhnſtedt Der Arbeiter Edwin Grunick und Lina
Wanne Teuchern Der Geſchirrführer Franz Hoffmann und Emilie

nkler Halle a/S und Spickendorf Der Schuhmacher Hermann Wei
leder und Helene Rehſe Pennewitz und Apolda Der Kaiſerliche Po
Aſſiſtent Max Böhmer und Martha Voßfeldt Halle a/S und Erms
leben Der FabrikarbeitGiebichenſtein rbeiter Hermann Bothe ünd Friederike Oeßner

Eheſchließungen
5 Februar Der Fleiſchermeiſter Ernſt Beck und Helene Winkelmann

Unter Teutſchenthal und Kuttelhof 1 Der Pferdebahn Kutſcher Adolf
Naſt und Thereſe Ziegner t 4 und Niemeyerſtraße 11 Der
Paſtor desig Albert Dietrich und Hedwig Schrader Schkeuditz und Harz 9

Geboren
5 Februar Dem Polizei Sergeant Paul Reimann eine T v

Charloite Grünſtraße 31 Dem ber Robert Zwanzig ein S Karl
Otto Streiberſtraße 32 Dem Schuhmachermeiſter Guſtav Schmidt ein
S Guſtav Adolf Unterberg 4 Dem Buchhändler Karl Stricker eine T

ohanna Eveline Gertrud Elſe Albrechtſtraße 46 Dem Kanzlei Aſſiſtent
Lilhelm Wilke eine Franckeplatz 1 Dem Schloſſer Karl Kindermann

ein S Oswald Alfred Willy Martinſtraße 21 Dem Techniker Willy
Möwes eine T Klara Johanna Chalotte Königſtraße 23 Dem Reſtau
rateur Otto Kluge eine T Martha Lydia Thorſtraße 53 Dem Maurer
Otto Grauert ein S Friedrich Willy Albrechtſtraße 38 Dem Handarbeier

oſef Lawicki ein S Antonius Saalberg 7 Dem Briefträger Paul Lückan S Paul Hugo Gr Klausſtraße 25 ſtrager
Geſtorben

5 Februar Martha Schubert 19 Saalberg 24 Der Arbeiter
Andreas Brunetzki 47 Mühlberg 7 Wittwe Pauline Saalfeld 43

auMeyer 56 J Kinik Des Bahnmeiſter a D Wilhelm Kittel EPauline Pfaffe 55 Klinik hnmeiſt helm he

Telegramme und letzte Nachrichten
BPrivattelegramme des Geueral Anzeiger

D Berlin 6 Februar 10 Uhr 32 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Hier iſt der neue Regierungs
entwurf betreffs Abänderung des ſächſiſchen Landtags
wahlrechts bekannt geworden Es wird indirektes Wahlrecht
gefordert Wähler erſter Klaſſe müſſen mindeſtens 10000 Mark
Einkommen haben Wähler zweiter Klaſſe mindeſtens 2800 Mark
Wähler dritter Klaſſe iſt wer unter dieſem Betrag ſtaatliche Grund
oder Einkommenſteuer zahlt Auf je fünfhundert Seelen entfällt
ein Wahlmann Jede Abtheilung wählt geſondert für ſich in
geheimer Abſtimmung den dritten Theil der Wahlmänner Die
Wahlmänner wählen die Abgeordneten mit abſoluter Mehrheit

Von den Luckenwalder Sozialdemokraten befinden ſich
noch ſieben in Unterſuchungshaft Der Vorwärts ſchreibt mit
Bezug auf die Angelegenheit Der Denunziant iſt ein ſtadt
bekannter Menſch der ſich mit ſeinem Sohn überworfen hat
und aus Rache ſeinen Sohn und die anderen Betheiligten
an s Meſſer geliefert hat ſehr viel ſpricht gegen die
Angeſchuldigten daß der Name des einen Plankenheim
in der beſchlagnahmten Mitgliederliſte nicht aufgeführt iſt und
auch ſich Zeugen dafür nicht aufbringen laſſen daß Plankenheim
bei den ſogenannten Turnſtunden geſehen worden iſt Das
Kl Journal will wiſſen v Hammerſtein treffe heute hier

aus München ein
Mittheilung von Wolff s telegraphiſchem Bureau

Sofig 6 Februar Ein ſonſt gut unterrichtetes Blatt meldet
der Tag für den Uebertritt des Prinzen Boris ſei dem Wunſche
des Kaiſers von Rußland entſprechend mit Rückſicht auf die An
kunft einer Abordnung feſtgeſtellt worden welche wie das Blatt
hinzuſetzt aus einem General und einem Diplomaten mit deſſen
Gefolge zuſammengeſetzt ſein werde unter letzterem wäre der
ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel v Nelidow zu verſtehen
Die Fürſtin verläßt Sonntag Sofia und reiſt zunächſt nach

Wien dann nach Nizza Das Programm der Reiſe iſt in beider
ſeitigem Einvernehmen vom Fürſten feſtgeſetzt Hier rechnet may
ſicher auf die Rückkehr der Fürſtin Die Red

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau
Berlin 6 Februar Geſtern Abend fand ein parla

mentariſches Diner beim Reichskanzler ſtatt zu welchem
etwa 500 Einladungen ergangen waren Neben zahlreichen
Parlamentariern vornehmlich Mitgliedern der konſervativen und
der Centrumsfraktion waren auch faſt ſämmtliche Miniſter und
Staatsſekretäre ſowie zahlreiche Vertreter der Hochfinanz und eine
größere Anzahl hervorragender Vertreter der Preſſe erſchienen

Viel bemerkt wurde die Abweſenheit des Kultusminiſters Boſſe
Der Reichskanzler ſein Sohn Legationsrath Prinz Hohenlohe
ſowie der Adjutant des Erſteren machten die Honneurs Politik
wurde nur inſofern berührt als von der vorgeſtrigen und geſtrigen
Reichstagsdebatten über das bürgerliche Geſetzbuch die Rede war
Das Diner fand in der elften Stünde ſeinen Abſchluß

e

Waſſerſtände Am 6 Februar Halle unterhalb 1,92
Trotha 2,12 5 Februar Calbe Oberpegel 1,64 Unter
pegel 1,18 Dresden 1,22 Magdeburg 1,38

D Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung der
GeneralAnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der Zinksgartenſtraße 13 anzeigen zu wollen
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für komplette Zimmer Einrichtungen
Gr Rärker
ſtraße 4

Segr 886 Atelier für bessere Dekorationen Gegr 1856

I v w

e t
e

See

Durch den Neubau eines großen Lagerhauſes in der Gr Farterſreſ 4 ſind wir in die Lage geſetzt einem geehrten
Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit und Größe des Lagers in Möbeln und Bolſterwaaren
zu bitten Jn ſämmllichen Etagen unſeres Venbaues haben wir permanent ca

komplette Musterzimmer mit Dekorationen
geehrten Publikum die volle Garantie für Güte und Reellität derſelben geboten

bitten wir um gefl Beſichtigung unſeres Lagers welches auch Nichtkäufern ſehr gern geſtattet iſt
Unerreichte grosse Auswahl in Seiden und Plüsch Garnituren

O Anunerkannt bilIIigste Preise und reelle Bedienung

Gebr Kroppenstädtt u

in jeder Sreiskage ausgeſtellt und da ſämmtliche Möbel nur in unſeren eigenen Werkſtätten fabrizirt werden ſo wird dem

Um ſich von der Reichhaltigkeit der Auswahl ſowie Solidität und Preiswürdigkeit unſerer Fabrikate zu überzeugen

Am 1 April d J verlege ich hein seit 30 Jahren Mansfelderstr 14
belegenes

Steinmetzgeschäft u IIansfelderstr 52
Pfännerschaftliche Saline mit Hafenhahn Gleisanschluss Bei Räumung und Erneuerung

der Material Vorräthe habe ich einen grossen Posten Sandsteinwerkstücke zu Fundamenten unä
Mauerwerk geeignet sowie Granitstufen Schwellen ete zu sehr billigen Preisen abzugeben
Die Preise für eine grössore Auswahl Denkmäler als

Kreuze Hügelsteine Platten m Consolen in Granit Marmor u Sandstein
habe ich gleichzeitig erheblich zurückgesetzt da ich dergleichen Gegenstände vom 1 April ab nur noch in
meinem Zweiggeschäft Poststr 910 führe

leh empfehle meine Werkstätten gleichzeitig zur Ausführung von Facadenarhbeiten Treppen
anlagen sowie Monumentalhauten jeder Art

ferggg Emil Schober Halle a ferr
Stetin und Bildhanuerel

r S r

Ziehung vom 7 10 Februar e7 S 7 SMetzer Dombau Loose V
je 3 Rlk 50 Pfg eDe 6261 Geldgewinne e Sdarunter en Hauptgewinun von z

50 O00 Mark baar ePorto und Kiſte 30 Pfg s aempfiehlt und verſendet 2 8 c
R Findeisen 5Cigarren Geschüft S TLeipzigerſtr 11 Ecke Kl Sandberg 2 2

Vom 1 April 1896 nur noch Große Märkerſtraße Nr 4

Filiale des General Anzeiger

Thee
Königl Preuss Lotterie

Zur 2 Klasse 194 Lotterie haben wir noch eine Anzahl von
Kaufſooſen in Abſchnitten abzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Frenkel Lehmann Riehl

anille
Oncaos
Chocola den
Fleischextracte
Suppentafeln ete

halten beſtens empfohlen

neueſter 5 von vorzüglichem Geſchmack

E Walther s Nachf
Moritzzwinger 1 u Steinweg 26

T TTTTTTTITIII
Hochfeine Tischhbutter pr Stüt 45 PfgSchweineschmalz garantirt rein pr Pfd bö P Leberthran

beste Markeempfiehlt unter Garantie von reiner Naturwaare eder Geiſtſtraße 15
Georg Holtzhausen Leipzigerſtr I Kunfer

rer
T u 4n etntre Ah ene c e

Nervenleidenden
Allerfeinste süsso Sahnenbutter pr Std 50 55 Pfg F en ine her v Hlr

W Liebert Leipzig Connewitz

Zum Wiederverkauf empfehlen
als Spejzialitäts Gummi Bälle

Celluloid Woll u Staniolbälles e eS Stein Märbel ponrt
Glas Porzellan u Hrillant Märbel

Kreisel arAdler Co Tafeln Federkaſten

Jeipſigerraße 511 Poevie Albums O
ſowie ſämmtliche Schulartikel

in reichhaltigster Auswahl billigst
u Spiel Wanren Preisliſten gratis und franko

F A Richtfer
Fronckestrasse 7 und Kl Ulrichstrasse 18

empfiehlt

Auor sohes Spiritus Glühlicht
so hell wie Auer sches Gas Gläühblicht u völlig gefahr u geruchlos brennend

Preis pro Apparat Mk 10

Keine Gasleitung mehr nöthi

Groſzer
Möbel Ausverkauf

Wegen Umbau und Vergrößerung meiner Räumlichkeiten verkaufe
mein geſammtes Waarenlager zu noch nie dageweſenen Preiſen voll
ſtändig aus Zum Umzug und für Brautlente iſt hiermit
die einzige reelle Gelegenheit geboten Ausſtattungen ſowie einzelne Stücke S
gediegen und am billigſten einzukaufen Man laſſe ſich nicht durch un
mögliche Anpreiſungen blenden ſondern beſichtige die Möbel welche man
kaufen will genau und vergleiche dieſelben mjt meinen nur gediegenen
Möbeln und anerkannt billigſten Preiſen

Kein Laden daher billiger als jede Konkurrent

I Resch Halle aLeipzigerſtraße 11 I u II Etage
2Nn5sbel und Polſterwagaren Fabrik

Möbelfabrik und goafin
Bernh Grunwalcdk Rathhausſtraße 6

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwaaren
zu billigſten Preiſen Durch Erſparung hoher Ladenmiethe und nur eigene
tion biete ich dem geehrten Publikum in meinen bedeutend vergrößerten Arbeits
und Lagerräumen nur gute ſelbſtgefertigte Möbel ſowie permanent aufge
ſtellte compl Zimmereinrichtungen unter jeder gewünſchten Garantie zu den
denkbar billigſten Preiſen

Kein Laden nur Rathhausſtr 6 mee

Ziehung morgen
Hauptgewinn 50000 Mk ohne Abzug

Metzer Dombauloose 3 Mk
noch vorräthig bei

Richard Schrädckdel
50 Gr Ulrichſtraße 50

Kölner Dombaulooſe 3 Mk

ergebenst darauf aufmerksamEr lauben uns aohog dass alle Zahblungen vei
uns nur durch Frucht s neue Lüneburger Patent Kasse an
genommen werden und daher jeder Irrthum bei der Geld
annahme ausgeschlossen ist

DToOS S TorGSIAZ
Gr Steinstrasse 76

Kincdermilch
Wir ſind jetzt wieder in der Lage neue Beſtellungen

auf unſere rohe Kindermilch in Flaſchen
annehmen zu können und bitten Aufträge unſeren Verkäufern
oder uns direkt zugehen zu laſſen

Hallesche Molkerei
Jch bin mit einem Transport

beſter Aſtpreußiſcher Pferde
eingetroffen

Fr Zwiekert
Delitzſcherſtraße 8 Nähe des Bahnhofes

jenigen
wahrzu

zur
mit G
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der fal
der ein

mit ih
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nöthigt
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